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L8 « S.
" Telegramme .

-j- München , 9 . Marz . Fürst Hohenlohe reiste heute
im Auftrag des Königs nach Nördlingen behufs einer Zu¬
sammenkunft mit dem württcmbergischen Minister v . Varn -
büler .

j - Berlin , 9 . März . Der Reich Stag erwählte zu seinem
Präsidenten wieder Simson mit 165 von 181 Stimmen ,
und zu Vizepräsidenten ebenfalls die früheren , Herzog v . U s e st
mit 158 Stimmen und Bennigsen mit 124 Stimmen .
Die nächste Sitzung findet morgen statt .

-j- Wien , 9 . März . Die „ N . Fr . Presse " wie die „ Presse "

vernehmen , daß zwischen Frankreich und Belgien Unter¬
handlungen in Betreff einer handelspolitischen Einigung be -
vorstehen .

Brüssel , 9. März . Der König präsidirte heute einem
großen Ministerrathe .

Konstantinopel , 9 . März . Die Pforte unterhandelt
mit der Verwaltung der Messageries -Dampfer wegen Zurück¬
führung der kretischen Auswanderer nach ihrer Insel .
Omer Feoji wurde auf Kreta mit Ehrenbezeigungen empfan¬
gen . Die Blokade von Kreta ist aufgehoben worden . Die
Häfen sind wieder geöffnet .

Deutschland .
München , 9 . März . Die Abgeordnetenkammer

nahm den Gesetzentwurf , die Aufhetzung der Schuldhaft betr ,
an ; ebenso den Antrag auf Aufhebung der Brod - und Mehl¬
taxe unter Ablehnung des Zusatzes : sobald es die Rücksicht
auf die Konsumenten gestattet . Die Reichsrathskam¬
mer lehnte bei Fortsetzung der Berathung über die Gemeinde -
ordnnng dsn Antrag auf gänzliche Beseitigung des Getreide -
und Mehlaufschlags ab ; angenommen wurde die Fassung des
Gesetzes , daß der Getreide - und Mehlaufschlag in solchen Ge¬
meinden nicht eingeführt werden kann , wo solches bis zum 24 . .
Febr . 1869 nicht geschehen . Die Umlagefreiheit der Standes¬
herren wurde beibehalten . Die Berathung gelangte bis zu
Art . 46 .

lD Frankfurt , 9 . März . In einer übermorgen stattfin¬
denden Sitzung der Stadtverordneten haben wir ein Majori¬
tät ^ und ein -Minoritätsgutachten der neuerdings zur Prü¬
fung der Rezeßangelegenheit niedergesetzten Kommis¬
sion zu erwarten . Die Majorität ( die vr . Scherlensky , Rein -

ganum , Sauerländer und v . Hcyder ) wird dem Sinne nach
den Antrag stellen : Die Stadtverordneten möchten erklären :
j ) daß die zum Nezeßabschluß in Berlin gewesene Deputation
ihre Instruktionen nicht überschritten habe ; 2 ) daß die von
dem König bewilligte dritte Million kein „ Gnadengeschenk "

,
dieser Ausdruck vielmehr auf eine unzutreffende Aeußerung
deö Finanzministers zurückzuführen sei ; 3) daß das Schluß¬
protokoll zum Nezeßvertrag ( in dem die dritte Million er¬
wähnt wird ) ein integrirender Theil des Rezeßgesetzes ; 4 )
also die Sache einfach zu acceptiren sei, da sich gegen ein Ge¬
setz nichts mehr machen lasse . Die Minorität ( vr . Prior und die
HH . Hadermann und Sonnemann ) sieht in ihren Anträgen
1 ) sachlich in der dritten Million ein Gnadengeschenk , meint
2 ) daß die Deputation in dieser Beziehung ihre Vollmacht
überschritten habe ; 3 ) daß die Annahme der dritten Million
mit der Würde der Stadt Frankfurt nicht vereinbar ; 4 ) daß

das Schlußprotokoll in dem Gesetz über den Rezeßvertrag
nicht mit einbegriffen ; 5) daß demgemäß die 2 Millionen an¬
zunehmen , die dritte Million aber abzulehnen sei .

Berlin , 3. März . Die „ Deütsche Allg . Ztg." theilt die
Motive mit , welche der Bundeskanzler Graf Bismarck
seiner im Bundesrath eingebrachten Vorlage , betreffend den
„ Etat für das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
des Norddeutschen Bundes auf das Jahr 1870 "

, beigegeben
hat . Dieselben lauten :

Der Norddeutsche Bund trägt vermöge seiner auf den Schutz des
Bundesgebiets und des iilnerhalb desselben giltigcn Rechts , sowie auf
die Pflege der Wohlfahrt des deutschen Volke « gerichteten Zwecke und
vermöge seiner von jeder Kündigung unabhängigen Dauer den Cha¬
rakter einer völkerrechtlichen Persönlichkeit . Durchs die Beglaubigung
der Königl . preußischen Gesandten bei den außerdeutschen Höfen und
Regierungen als Gesandte des Bundes , durch die Beglaubigung der
bei dem preußischen Hof akkreditirtcn Gesandten außerdeutscher Staa -
ren als Gesandte bei dem Bund , durch zahlreiche völkerrechtliche Ver¬
träge ist die völkerrechtliche Persönlichkeit des Bundes in den allge¬
meinen internationalen Verkehr cingeführt . Je vielseitiger und man -

nichfaltiger die völkerrechtlichen Beziehungen sind , in welche der Bund
während der kurzen Zeit seiner Begründung getreten ist , um so ent¬
schiedener gewinnt seine völkerrechtliche Seite immer mehr an Bedeu¬
tung . Die tägliche Erfahrung in de» laufenden Geschäften zeigt , daß
das Ausland diese Bedeutung anerkennt ; sie beweist aber auch , daß
die bestehende Organisation nicht ausreicht , um diese Bedeutung zur
vollen Geltung zu bringen . Zu diesem Zweck ist es nach der Ansicht
des Präsidiums erforderlich , daß die politischen Angelegenheiten des
Bundes nicht ferner von einer Behörde eines der Bundesstaaten , dem
preußischen Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , sondern
von einer dem Buno angehörenden Behörde wahrgenommen werden ,
und daß die politische Vertretung des Bundes im Ausland nicht fer¬
ner als ein Nebenamt durch preußische Beamte , sondern durch Bun¬
desbeamte erfolge . In diesem Sinne hat der von dem Reichstag in
seiner letzten Session gestellte Antrag auf Einverleibung der Gesammt -
kosten für die auswärtige Vertretung des Bundes in den BundcS -
haushalts - Etat für 1870 seine Berechtigung . Der Unterzeichnete Bun¬
deskanzler beehrt sich daher , den Antrag zu stellen , daß der Bundes¬
rath die Aufnahme des vorliegenden Etats für das Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten in den Bundeshaushalts - Etat für 1870
beschließen wolle . Daß dieser Antrag dem GesandtschaftSrechl der
einzelnen hohen Bundesregierungen keinm Eintrag thut , glaubt der
Unterzeichnete kaum bemerken zu dürfen . — v. Bismarck .

Berlin , 8. März . Dem „Dresd . Jouin .
" wird von hier

geschrieben :
Schon jetzt läßt sich ersehen , daß das Hauptinteresse des Reichs¬

tage « sich auf diejenigen Vorlagen des Bundesrathes werfen wird ,
welche eine Vermehrung der eigenen Einnahmen des Norddeut¬
schen Bundes betreffe » werden . Gegenüber den mannigfachsten Muth -
'
maßungen über die Natur und Höhe dieser Finanzvorlagen verlautet
glaubwürdig , man habe sich für eine ausnahmslose Aufhebung aller
Ponofreiheiten und für eine Erhöhung der Branntweinsteuer ausge¬
sprochen . Die durch erstere dm Bundeseinnahmen zufließende Summe
veranschlagt man auf mindestens 2 Millionen , die Erhöhung der
Branntweinsteuer würde ca. 3V - Millionen ergeben . Bon direkten
Bundessteuern , Kreirung eines BundeS -FinanZministeriumS u . s. w. ist
dagegm keine Rede . Ob auch für den Fall der Annahme dieser FinanF »
Vorlagen noch an das Zollparlamen ^weitcre auf Erhöhung der Einnahmen
des Zollvereins zielende Entwürfe gebracht werden , läßt sich gegen¬
wärtig , wo deni Reichstag die ihn treffenden Vorlagen noch nicht ge¬

macht sind , nicht übersehen ; in Abgcordnetenkreisen wird dies jedoch
besonders im Hinblick auf die Erklärung des Hrn . Finanzministlrs ,
daß das preußische Defizit pro 1869 7 Millionen betragen werde , für
sehr wahrscheinlich gehalten .

In Beireff der Begründung von Bundesministerien
für die auswärtigen Angelegenheiten , den Krieg und die Fi¬
nanzen wird , wie mehrfach gemeldet wird , eine Interpel¬
lation von liberaler Seite vorbereitet .

Berlin , 9 . März . Das Neichstagsmitglied Frhc . v . Hacke
brachte den Antrag ein , im Gebiete des Bundes eine einheit¬
liche Bestimmung über den Eintritt der Volljährigkeit herbei¬
zuführen . — Bürgermeister Mumm in Frankfurt ist zum
Oberbürgermeister ernannt .

sil Berlin , 9 . März . Der Bundeskanzler hat beim
Norddeutschen Bundesrath eine Vorlage eingebracht , durch
welche die Beiträge der Bundesregierungen zu den Militär¬
ausgaben für die zweite Hälfte des Jahres 1867 definitiv
festgesetzt werden . Eine vorläufige Regelung derselben war
bereits durch die Bundesraths - Beschlüsse vom 28 . und 29 .
Okt . 1867 erfolgt . Die definitive Regelung konnte aber erst
eintreten , wenn die Bevölkerungszahl feststand , welche der
Normirung der Fricdenspräsenzstärke des BundcSheereS , so¬
wie der iVertheilung der Kostenbeiträge auf die einzelnen
Staaten zu Grunde zu legen ist .

Vom Bundesraths - AuSschuß für Rechnungs¬
wesen ist über den Etat des Ministeriums der auswärtigen
Angelegenheiten Bericht erstattet worden . Wie verlautet ,
hat der Ausschuß namentlich hervorgehoben : bei dem aner¬
kannten Fortbestände des Gesandtschaftsrechtes der Einzelstaa¬
ten würden deren eigene Gesandte eine Reihe von Geschäften
besorgen können , welche damit den zur gemeinsamen politischen
Vertretung berufenen Bundesgesandten nicht zufielen . Da
nun die einzelnen Staaten doppelte Kosten zu tragen hätten ,
wenn sic außer den Aufstellungen des Bundesetats auch die
eigenen Gesandten voll besoldeten , so empfehle sich eineReduk -
tiom Demgemäß beantragt der Ausschuß : etwa die Hälfte
der angesetzten Kosten als Aufwand für die Spezialgesandten
und die andere Hälfte als durch Matrikularbeiträge aufzu -
bringende Besoldung der Bundesgesandten zu rechnen und in
diesem Sinne den vvrgclegten Etat zu vermindern . Gleiche
Anträge sind hinsichtlich einer Beschränkung des Personals
der Bundesgesandtschaften , sowie iy Betreff einer Vermin¬
derung des auf den Etat gebrachten Personals des Ministe¬
riums selbst gestellt worden .

Der zum Oberprasidenten für die Provinz Posen ernannte
Graf v . Königsmarck hatte in den letzten Tagen Bespre¬
chungen mit mehreren S -taatsministern . Dem Vernehmen
nach wird sich derselbe alsbald auf seinen Posten begeben .

-Oesterreichische Monarchie .
-j-j- Wien , ss. März . Dem Vernehmen „ nach hat die

englische Regierung in Paris sowohl als in Brüssel
sich bereit erklärt , wenn etwa auf der einen oder der andern
Seite der Wunsch bestehen sollte , unbeschadet der Wirksamkeit
des neuen belgischen Eisenbahn - GesetzeS, und also innerhalb
des Rahmens dieses Gesetzes , für einen konkreten Fall beson¬
dere Vereinbarungen zu treffen , ihre guten Dienste zur Ver¬
fügung zu stellen .

Wien , 9. März . Das Abgeordnetenhaus geneh¬
migte das Erforderniß für das Unterrichtsministerium

Madame de Moatserrato.
(Fortsetzung aus Nr . 58 .)

Sie sah ihn mit verlegener Miene schweigend an , während das Lä¬

cheln, mit dem sie ihn angeredet hatte , von ihren Lippen schwand .

„Ich bitte um Entschuldigung , — ich habe mich in dem Namen

geirrt — ich dachte — ich glaubte , Sie hießen Auguste ."

„ DaS ist der Name meines Vaters und meines älteren Bruders "
,

erwiederte der junge Mann . „ Kann ich Ihnen etwas zeigen , Ma¬
dame ?"

„Ja "
, sagte Madame de Mondferrato ; ich möchte eines Ihrer Ser¬

vice , das schönste , das Sie haben , kaufen . Ist Ihr Vater nicht zu
Hause ? " fügte sie hinzu , „er könnte mir vielleicht die neuesten Zeich¬

nungen zeigen ."

„Ich weiß nicht , wo mein Vater ist, Madame , aber ich kann Ihnen
eben so gut zeigen , was wir haben . "

Eine große Anzahl sehr schöner Gegenstände wurden aufgestellt und

reichlich darunter ausgewählt . Die Duchessa bestimmte diese Sachen
zum besonderen Hochzeitsgeschenke für Mad . de Negri und schien über

diese beträchtliche Ausgabe ganz unbekümmert .

„ Und Suppenterrinen , haben Sie diese auch ? Ist das Ihre Mut¬
ter " ? fragte sie . mit leiser Stimme , als eine freundliche , gut kdnservirte
Frau von fünfzig Jahren aus einem der anstoßenden Zimmer in den
Laden trat .

„Ja Mavame "
, war die Antwort . „Mutter , wollen Sie die Liste

der Gegenstände , welche Madame gekauft hat , schreiben und die Adresse
notiren , wohin dieselben zu senden sind ?"

Madame de Montferrato gab ihre Wohnung an : äuoüsssa äs
dlontkerruto , Hotel Rouillemont , Lus äss elmmxs LIxssss .

„Haben Sie auch eine Terrine zu dem Service , da » ich gewählt
habe ? " fragte sie abermals .

„Ja Madame , wir haben sicherlich eine passende ."

„ Vielleicht wüßte es Ihr Vater ganz bestimm ? ) sagte sie eifrig , „ fra¬
gen Sie ihn ; ist er nicht zu Hause ?"

„Nein Madame "
, erwiederte die Mutter des Herrn Charles . „Er ist

ausgegangcn seit diesem Morgen , wo er wegen einer Bestellung in das
Hotel Mirabeau gerufen wurde ; ich bin erstaunt , daß er noch nicht
wieder zurück ist"

, fügt ^ sie , einen Blick auf die Uhr werfend , hinzu ,
„ aber ich weiß , wo die Zeichnungen liegen , die Madame zu sehen
wünscht . Lsonie ! Löonie !" Ein reizendes Mädchen mit Hellen Augen
und dunklen . Haaren , kam auf diesen Ruf die Treppe herunter .

„ Geh hinauf Kind , in den ersten Stock , steige auf einen Stuhl und
auf dem zweiten Schaft am Fenster wirst du mehrere Zeichnungen von
Suppenterrinen finden . Bringe diese und <jib acht, daß du nicht fällst .
Der zweite Schaft , merke dir ' s ."

„Welch liebliches Mädchen !" sagte Madame de Montferrato . „ Ist
dies Ihre einzige Tochter ?"

„Ja Madame und wir werden sie am nächsten Samstag , wo sie sich
verheirathen wird , verlieren . Es wird ein trauriger Tag für den Va¬
ter und mich sein , denn sie ist die Freude des Hauses . Aber es ist
nun einmal so , daß junge Leute ihren eigenen Weg gehen müssen , und
eS wäre nicht schon, wenn die Eltem nur an sich denken wollten . Sie
heirathet einen vortrefflichen Mann und wir haben alle Ursache , mit der
Hcirath zufrieden zu sein. "

Frln . Lsonie erschien in diesem Augenblick mit den Zeichnungen ,
unter welchen nach genauer Besichtigung eine ausgewählt wurde . Das
Geschäft schien nun vollständig beendigt : die Adresse war uotirt , die
größte Sorgfalt bei der Verpackung der Sachen von der Duchessa wie¬
derholt anbefohlen worden — und dennoch schien diese durchaus nicht
geneigt zu sein, das Gewölbe zu verlassen . Sie zögerte auf eine mir
ganz unerklärliche Weise, ging auf und ab , fragte nach dem Zweck ver¬
schiedener Dinge , die sie nicht wohl kaufen , nach dem Preis anderer , die
sie nicht gebrauchen konnte, sah alsdann auf die Uhr und schickte sich
endlich an, den Laden zu verlassen . Aber in dem Augenblick, wo sie

den Fuß auf den Wagentritt setzte, bog ein ältlicher Mann raschen
Schrittes um die Ecke herum und trat in den Laden, und rasch wie der
Blitz lief Madame de Montferrato in den Laden zurück in die Mitte
von Allen .

„Herr Charles "
, sagte sie , auf diesen zuschreitend, „haben Sic Salz -

fäßchen ? Wir haben dieselben , wie ich glaubt vergessen — und ist die¬
ser Herr Ihr Vater ? " fügte sie lebhaft hinzu , ihre Stimme dämpfend
und mit einer Bewegung des Kopfes dm soeben Angekommenen be¬
zeichnend .

„Ja Madame , zu dienen, "
sagte der Besitzer des Ladens , welcher hie

letzte Frage überhört hatte , indem er ehrerbietig auf sie zutrat . Bie
kleine Dame sah ihn einige Sekunden schweigend an , dann sagte sie
mit großem Ernst : „Nun , dann senden Sie die Salzfäßchen mit den
übrigen Sachen "

, und ohne ein weiteres Wort drehte sie sich auf dem
Absatz herum , schritt rasch aus dem Laden , stieg in den Wagen und
fuhr fort . Sie öffnete kaum die Lippen auf dem

^
Heimweg und schien

auch am Abend,
" wo wir sie besuchten, zerstreut und nachdenklich .

Keine Ueberredung vermochte sie , sich an 's Klavier zu setzen, selbst
Frln . de Negri

' s Rezept erwies sich als ganz erfolglos ; sie sang die
ercentrischsten Cadenzen eine nach der andern , ohne getadelt oder unter¬
brochen zu . werdcn . Wir baten und flehten — umsonst ! Die Duchessa war
unerbittlich . Sie lag auf dem Sopha wie eine welke, weiße Rose und
klagte mit matter Stimme , daß ^sie müde von den vielen Einkäufen ,
angegriffen von der Aussicht auf die bevorstehende Reise , daß sie nicht
bei Stimme , nicht guter Laune sei .

„Ach"
, sagte Frln . de Negri , „ich wußte wohl , daß Sie sich zu

Grunde richten würden , wenn ich nicht bei Ihnen sei, um über Sie zu
wachen . Aber auch so viel Wesen um einen unbekannten Silberschmied
zu machen , und bis an ' s Ende de» Boulevard du Temple zu reisen , um
ihn doch nicht aufzufinden .

"
' (Fortsetzung folgt .)

I



( 5,793,803 fl .) , sowie für die Finanzverwaltung ( 10 Mill .
656 .037 fl .) , die Staatssubventionen ( 6,743,322 fl .) , die
Kassenverwaltung und Pensionen ( 10,828,050 fl .) , ferner den
Voranschlag der Einnahmen aus direkten Steuern mit
75,884,000fl ., aus den Verzehrungssteuern mit 43,184,076 fl . ,
aus den Zöllen mit 12,500,000 fl ., dem Salz mit 19,562,327 fl .

-j-ß Wien , 9 . März . Das Ministerium ist offiziell ver¬
ständigt worden , taß der König von Italien , um den
Kaiser in seinem Namen zu begrüßen , den Herzog della
Rocca nach Triest entsenden werde .

Prag , 8 . März . Jn Welwarn verweigern zahlungs¬
fähige Grundbesitzer demonstrativ die Abfuhr der Steuer ;
in Folge dessen wurden vierzig Husaren als Exckutionsmann -
schaft dahin entsendet . — Heute Abend starb der ehemalige
Reichstags -Abgeordnete Borrosch .

Rumänien .
Bukarest , 7 . März . Die letzte österreichische Brief post

wurde in der Nähe von Bukarest von Räubern angefallen .
Der Postillon wurde schrecklich mißhandelt . Die Räuber
nahmen die Postpferde mit .

Italien
*

Florenz , 8 . März , Abends . Die Kammer hat sich
heute mit dem Budget des Ackerbauministeriums beschäftigt .
— Der Prinz Wilhelm von Baden hat Neapel verlassen ,
um sich nach Nom zu begeben .

. Frankreich .
Paris , 8 . März . ( Köln . Ztg .) Staatsminister Rouhcr

bereitet eine Note für das Kabinst von Brüssel vor , in
welcher das belgische Eisenbahn - Gesetz lediglich vom industriel¬
len Gesichtspunkt aus diskutirt werden soll , und durch welche
Frankreich die Bitte an Belgien richtet , es möge das fragliche
Eisenbahn -Gesetz nicht auf den Vertrag zwischen dem Grand
Luxemburg und der französischen Ostbahn angewandt werden .
Die direkte Einmischung der französischen Staatsregierung
reicht hin , um der Angelegenheit einen politischen Charakter
zu verleihen . Belgiens Regierung würde durch Nachgiebig -,
keit ihrem Ansehen im eigenen Lande schaden , und doch ist es
schwer abzusehen , wie sie dem Drucke des mächtigen Nachbars
widerstehen soll .

'
Hr . v. Lagueronniere ist heute von Hrn .

Rouher empfangen worden und hat sich längere Zeit mit ihm
unterhalten . — Man spricht von einem neuen Senator -
sckMb . — Hr . Emil Olli vier hat seit dem Erscheinen sei¬
nes Buches abermals einen Brief des Ka -isers bekommen ,
worin dieser ihm die Versicherung ertheilt , daß seine Gesin¬
nungen gegen ihn noch immer unverändert seien .

* Paris , 9 . März . Baron v . Beyens ist heute nach
Paris zurückgekommen . „ Dieser Diplomat — sagt die
„ Patrie "

, — der hier großes Ansehen genießt , hatte sich nach
Brüssel begeben , angeblich um seine Negierung über die wirk¬
liche Sachlage zu unterrichten und um ihr von den Ein¬
drücken Rechnung abzulegen , die er im Stande war , in der
politischen Welt zu sammeln bezüglich der Uebelstände , welche
aus der Linie des Verfahrens hervvrgehen könnten , in welcher
das belgische Kabinet scheint beharren zu wollen .

"

Das „ Journ . de Paris " erfährt aus guter Quelle , daß der
Minister des Innern an die Präfekten ein vertrauliches
Rundschreiben erlassen hat , worin er sie auffordcrt , schleunigst
einen Bericht über die Lage der Provinzialpresse ein¬
zusenden . Die Präfekten sollen die Zahl der in ihrem De¬
partement veröffentlichten Blätter angeben und außerdem die
finanzielle Lage , den Einfluß , den sic auf die öffentliche Mei¬
nung ausüben , und die Unterstützung , die die Regierung von
ihnen erwarten kann , zur Kenntniß des Ministers bringen .

Gestern Mittag ' /s 1 Uhr ist der berühmte Tonsetzer
Hektor Berlioz gestorben . Seit Sonntag Nachmittag
hatte er das Bewußtsein verloren . Ein Sohn , Fregatten¬
kapitän , war ihm voriges Jahr im Tod vorangegangen . Der
tiefe Kummer hierüber verließ den Tonmeister bi « zum letzten
Augenblick nicht . — Rente 71 , Cred . mob . 285 , ital . Aul .
55 .85 .

Spanien
* Madrid , 6 . März . Die „ Correspondencia

" berichtet
aus Sevilla , daß in diesem Jahr die feierlichen Prozessio¬
nen der Osterwoche nicht stattfinden werden . Diese öffent¬
lichen Prozessionen pflegten alljährlich viele Fremde anzu¬
ziehen .

* Madrid , 9 . März . Die „ Madr . Ztg .
" veröffentlicht

ein Rundschreiben des Hrn . Sagasta , welches das Auftreten
des Typhus in den Provinzen Burgos , Saragossa , Madrid ,
Palencia , Zamora und Salamanea konstatirt . Das Rund¬
schreiben verordnet die Vermehrung des Personals der Ge -
sundheitsjuntcn , die Bildung von Gesnndheitsräthen und die
Ergreifung aller Gesundheitsmaßregeln , die geeignet sein
könnten , die Entwicklung der Epidemie aufzuhalten .

Portugal .
* Lissabon , 9 . März . Es geht das Gerücht , es sei eine

Minister kris iS ausgebrochen , weil der König sich gewei¬
gert habe , das neue Wahlgesetz zu unterzeichnen , ohne den
Staatsrath darüber angehört zu haben .

Belgien .
Brüssel , 8 . März . Der Senat hat sich heute ver¬

sammelt und war fast ganz vollzählig ; die Mitglieder , deren
Abwesenheit in der Sitzung vom 24 . v . M . so folgenschwer
geworden , waren diesmal sogar vor Eröffnung der Sitzung
aus ihren Plätzen . Die Versammlung hat das neue Budget
der Justiz an die Justizkvmmissivn verwiesen ; ebenso das vor
einigen Tagen von der Repräsentantenkammer angenommene
Gesetz zur Aufhebung der Schuldhaft . Ein Antrag des
Hrn . Forgeur , daß die Kommission das Justizbudget sofort
in Untersuchung nehmen und es möglich machen möge , die
Berathung darüber schon morgen zu beginnen , farld keinen
Widerspruch ; die Führer der Rechten , die HH . Malou , Pir -
mez und d'Anethan , erklärten ausdrücklich , sie hätten nichts
dagegen . Da im Senat nicht , wie die klerikale Presse es

wollte , gegen die Wiedereinbringung des Budgets protcstirt
worden ist , so muß man annchmen , daß der Senat das Ver¬
fahren der Regierung in dieser Angelegenheit als richtig an¬
erkannt hat .

Großbritannien
* London , 8 . März . Unterhaus . Hr . Ottway ,

welcher Hrn . Bentinck antwortet , sagt , daß beim Gerichtshof
von Cadix bezüglich der Tornado -Angelegenheit Appell einge¬
legt worden ist , daß jedoch in Folge des Standes der Ange¬
legenheiten in Spanien dieser Appell nicht gehört worden
war . In Folge dessen hatte der englische Gesandte die In¬
struktion erhalten , diese Angelegenheit vor ein besonderes
Tribunal . zu bringen . Hr . Ottway sagt auch , das Geschwa¬
der von Westindien habe Befehl erhalten , die Engländer und
die Fremden auf Haiti zu beschützen . — Das Oberhaus
wird sich für die Osterferien vom 19 . März bis zum 6 . April
vertagen . '

* London , 8 . März , Abends . Unterhaus . Hr . Ch i l -
ders legt das Marinebudget vor , welches eine Verminderung
von 100,000 Pf . St . gegen dasjenige vom vorigen Jahr
darbietet . Er kündigt an , daß die Regierung ein mobiles
Geschwader bilden und drei Thurmschiffe ( vsiLsesux - toin -kilss )
bauen lasse , welche die stärksten in der ganzen Welt sein
werden . Das Marinebudget wird angenommen .

Amerika
*

Washington , 8 . März . General Grant hat beim
Kongreß darum nachgesucht , das alte Gesetz aufzuheben , wel¬
ches den Mitgliedern des Ministeriums verbietet , an Handels¬
geschäften Lheil zu nehmen , und welches so den Finanzminister
für unfähig erklärt . Hr . Su inner widersetzte sich diesem
Vorschlag .

Washington , 8 . März . Der Finanzministcr Alex . Ste¬
wart hat sein Entlassungsgesuch eingereicht .

*
Zur Charakteristik des neuen amerikani¬

schen Kabinets . Die Miiiistcrliste des neuen Präsidenten
der Union bietet für die äußersten Flügel der großen Parteien ,
sowie für das weitere Publikum fast eben so viel Ueberra -
schungen als Namen . Die Demokraten erwarten General
M ' CleUan und Hrn . Adams im Kabinet zu sehen , während die
Radikalen Charles Sumner und Stanton zuversichtlich als
Kandidaten für vakante Portefeuilles bezeichneten . Statt
dessen ist das fertige Kabinet zusammenaesetzr aus verhältniß -
mäßig jungen und im Ganzen wenig bekannten Persönlichkei¬
ten , die in politischen Kreisen als entschiedene Anhänger der
Rekonstruktionspolitik gelten , aber sich von allen extremen
Schritten ferngehalten haben .

Der am meisten Genannte unter den Munstern ist der
Staatssekretär Hr . Elihu B . Wasyburne . Er stammt
aus dem Staat Maine , steht im 53 . Jahre seines Alters und
hat ebenso wie seine beiden Brüder im Repräsentantenhaus
gute Dienste geleistet . Seine akademische Bildung erhielt er
auf der Harvard University , wo er Rechtswissenschaft studirte .
Als Advokat in Illinois praktisch thätig , wurde er 1853 für
diesen Staat in das Repräsentantenhaus gewählt und war
fast diese ganze Zeit über Präsident des Handelsausschusses .' Im 38 . Kongreß erhielt er als das Mitglied , welches ununter¬
brochen dem Haus die längste Zeit angehört , den Ehrentitel
„ Vater des Hauses "

. Washburn ist ein alter intimer Freund
Grant 's , ein bekannter Gegner der Sklaverei , und eine bei den
Radikalen sehr beliebte Persönlichkeit . Neben seiner Befähi¬
gung zu den Geschäften ist auch seine kräftige einfache Bered¬
samkeit hervorzuheben .

Der Finanzminister Stewart hat bisher seinen Ruf we¬
niger in der politischen als in der Geschäftswelt gesucht und
gefunden und ist weit und breit als der große Neu -Aorker
Importeur von Manufakturwaaren bekannt . In Neu -Uork
selber gab man in den letzten Jahren sein jährliches Einkom¬
men auf die fabelhafte Summe von 40 Mill . Doll . an .
Strenge Redlichkeit und Begabung für die Finanzen werden
ihm nachgerühmt und für die Geldzahlung der 5 — 20 Bonds ,
sowie für den Freihandel dürste diese Ernennung deßhalb von
Wichtigkeit sein , weil Stewart in amerikanischen Staatspapie¬
ren seit langer Zeit selbst bedeutende Geschäfte gemacht und
anderseits aus seinen eigenen Erfahrungen als Importeur die
Ueberzeugung von der Nützlichkeit des Freihandels gewonnen
haben soll . Während des Bürgerkrieges zeigten ihm seine
Kunden in den Südstaaten an , daß sie ihm seine Schuld¬
forderungen nicht bezahlen würden , falls er fortfahrc ., der
Unionsregierung Gelder vorzustrecken ; er ließ sich indessen
durch diese Erklärung nicht einschüchtern , sondern erwiederte ,Alles , was er besitze, danke er den freien Staatseinrichtungcn
der Verein . Staaten und er werde gern Alles dem Lande
opfern , an das er durch die stärksten Bande der Anhänglichkeit
und Pflicht gefesselt sei . Das Wort ist dem großen Kaufherrn
nicht vergessen worden und seine Popularität war seitdem be¬
sonders bedeutend .

General I . D . Cox ist ein wirklicher iromo novus , der erst
in neuerer Zeit durch seine Wahl zum Gouverneur von Ohio
ins öffentliche Leben eintrat . Während des Krieges komman -
dirte er ein Regiment aus Ohio und später ein Armeekorps
in Virginia . Hauptsächlich durch seine Unterstützung gelang
es dem jetzigen Kriegsminister -General Schofield Wilmingtvn
in Nord -Carolina zu nehmen . Cox ist seiner politischen Par¬
teifärbung nach Radikaler , und man erwartet von ihm eine
großmüthige Politik den Indianern gegenüber .

Hr . Bor i e, der Marineminister , ist noch weniger bekannt ,als der vorhergehende . Das Einzige , was von ihm vorderhand
zu sagen , ist , daß in Philadelphia ein bcdeutcirdes Haus seinen
Namen führt , daß er von französischer Abkunft ist , und daß
er an politischen Händeln nie thätigen Antheil genommen .

Der Generalpostmeister John R . Creßwell ist einer der
jüngsten und vielversprechendsten Politiker , die Maryland auf¬
zuweisen hat . Obschon dieser Staat und die Familie des
jetzigen Ministers stets stark zur Seite der Sklavenhalter
überhing , schlug er selbst die entgegengesetzte Richtung ein ,
gelangte 1863 in das Repräsentantenhaus , und war mit
Washburne beim Handelsausschuß . Als im Jahr 1865 Se¬

nator Hicks mit Tod abging , trat Creßwell an seine Stelleund erwarb sich bald den Ruf als einer der besten Redner die¬
ser Versammlung . Auch er gehört zu den Radikalen und ge¬hörte ursprünglich dem Advokatenstande an . .. .

In Betreff des Attorney -General liegt eine doppelte Les¬
art vor . Der Korrespondent der „ Times "

spricht von Hrn .
GeorgeHoar , während ein anderes Telegramm den Llte ^
ren Bruder Rockwood Hoar , Richter in Massachusetts , be¬
zeichnet . Beide Brüder sind Zöglinge der Harvard Univer¬
sity , und der jüngere Bruder ist vielleicht etwas mehr radikal
in seinen politischen Grundsätzen , als der ältere . Die Bei¬
behaltung Shofield ' s als Kriegsminisier , und die EvPennun -
gen Sherman ' s und Sheridan ' s zu den höchsten Kommandos
der Armee legen Zeugniß davon ab , daß der Präsident ent¬
schlossen ist , die Politik ans den militärischen Dirnstzweigen
sernzuhalten und im Süden energisch die Ruhe und Sicher¬
heit wiederherzustellen .

Neben der Thatsache , daß noch kein Präsident so wenig
Rücksicht auf frühere Minister genommen und so viel
neue Kräfte in sein Kabinet gezogen , ist es namentlich auch
bemerkenswerth , daß kein graues Haupt in demselben sitzt und
das Durchschnittsalter der Minister unter 50 Jahren ist .

* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay . Die
per „La Plata "

gekommenen Zeitungen und Briefe be¬
weisen , daß die brasilianischen Angaben von der angeblich
vollständigen Beendigung des Krieges doch gar zu viel be¬
hauptet hatten . Die „ Anglo - Brasilian Times " meldet , daß
eine Abtheilung Panzerschiffe , die von Asuncion am 5 . Jan .
ausgelaufen waren , nm 6 paraguitische Dampfer zu jagen ,
unverrichteter Sache zurückkommett mußten , da die Fahrt
stromaufwärts ihnen durch ein versenktes feindliches Schiff
gewehrt wurde ; und ferner , daß Lopez mit 8000 Mann seine
neue Stellung bei Birabibi in den Bergen befestige und
fleißig rekrutire . Einem Privatbrief aus

'
Asuncion zufolge

fehlt cs Lopez an Gewehren und Munition . Mit Ausnahme
weniger Engländer soll er keine Ausländer mehr bei sich
haben , und ein preußischer Offizier , Major v . Versen , nebst
einem andern Deutschen ^ Hrn . Treufeld , bisher Direktor der
Landestelegraphen , sollen sich aus dem Staub gemacht haben .
Von fremden Diplomaten befindet sich , wie verlautet , nur
noch der amerikanische Gesandte im Lopez 'schen Lager , doch
wird in dem Brief , dem wir diese Nachrichten entnehmen ,
ausdrücklich bemerkt , daß sie allesammt nicht als verbürgt
betrachtet werden dürfen .

Vermischte Nachrichten .
— Fürth , 8 . MLrz . ( Nürnb . Korresp .) Heute Abend fand da¬

hier eine von denLassalI e ' schen Reiscpredigern v . Bornhorst u . Kons ,
einberufene . sehr zahlreich besuchte Arbeiter Versammlung
statt . Die Lokalitäten des Hotels Kütt waren in einer wahrhaft merk¬
würdigen Weise überfüllt . Ein Fürther Arbeiter eröffnen die Ver¬
sammlung , und sosort begann in der Wahl eines Vorsitzenden der
Kampf um Prinzipien . Von demokratischer Seite wurde Bortenmacher
Löwenstein von Fürth vorgeschlagen , von Seite der Nationalliberalen
Buchdruckereibesitzer Schröder . Die Ersteren ( Demokraten , Arbeiterverein
Zukunft in Fürth , Arbeiter -Bildungsverein von Nürnberg u . A . , die
anwesend waren ) suchten Löwenstein durchzusetze » , womit die Losung
gegeben war , den Lassallc ' schen Aposteln entschieden gegenüber zu treten
und ihre Lehren zu verwerfen . Wie die Nationalliberalen sich verhal¬
ten wollten , blieb unentschieden ; Thatsache ist , daß die sämmtlichen
anwesenden Lassalleaner sich auf ' s äußerste bemühten , Hrn . Schröder
den Vorsitz zu verschaffen . Als Dies nicht gelang , suchte , noch wäh¬
rend der stürmischen Debatte , ein Genosse der Lassalleaner , ein Arbeiter
au « Augsburg , sich des Vorsitze« zu bemächtigen , was einen animirten
Protest eine « großen ThcilS der Anwesenden — ohne Unterschied der
Partcisarbe — veranlaßte , was allmälig aber in einen allgemeinen
Skandal überging , der mit den Rufen gegen die Lassalleaner . ' naus ,' naus "

endigte und schließlich dieselben zwang , sich unter — übrigens
kaum nölhig gewescnrr — Begleitung einer Anzahl von Poiizeisoldaten
aus dem Lokal zu entfernen . Die Stimnmng und Haltung der Ver¬
sammlung war nun aber fortgesetzt eine so erregte und laute , daß der
anwesende Polizeikommissär , als er sah , daß eine Einigung über einen
die Verhandlung leitenden Präsidenten kein Resultat erhoffen ließ ,
nach kurzer Zeit es für gerathen hielt , die Versammlung aufzulösen .
Sie ging daranf hin nach etwa halbstündigem fruchtlosem Streiten
ruhig auseinander .

— Frankfurt a . M . , 9 . März . Auf die heute hier bei den
Bankhäusern A. Siebert und Gebrüder Sulzbach zur Subskription
aufgelegten garantirten Sproz . Obligationen der Moskau - Smo¬
lensk - Bahn liefen so zahlreiche Anmeldungen ein , daß der Betrag
als reichlich gedeckt erscheint .

— Als Ort für die Generalversammlung des . Deutschen Tabaks -
vereinS "

, welcher sich mit Maßregeln gegen eine Erhöhung der
Steuer beschäftigen soll , ist Kassel in Au « sicht genommen .

— Leipzig , 7 . März . Heute starb hier der frühere Parlaments¬
abgeordnete und hervorragende Landtags - Abgeordnete - llr . Hermann
Joseph , welcher zugleich als langjähriger Vorsteher der Stadt¬
verordneten eine einflußreiche Stellung einnahm .

— Dresden , 7 . März . ( Fr . I .) Der Ausschuß der Volks .
Partei in Hachsen hatte für gestern Abend eine Landesversammlung
der Vertrauensmänner nach Hohenstein -Ernstthal einberufen und als
Tagesordnung die Gewerksgenoffenschasts - Frage und die Organisation
der Partei festgesetzt. Für heute war ebenfalls , wesentlich aus An¬
regung der Volkspartei , ein allgemein sächsischer Arbeiterkon -
greß anberaumt worden , zu welchem auch die Lassalleaner der
Schweizerischen und der Meude ' schen Richtung ihre Abgesandten zu
schicken versprochen hatten . Um nun einem zu großen Andrang und
etwaiger Störung zu entgehen , halte der Ausschuß der Volkspartei
den Ausschluß der Oeffentlichkeit seiner Verhandlungen verfügt , da¬
durch aber den Zorn vieler Arbeiter , welche sich just für die Gewerks »
genosscnschastS- Früge interesfirten , zugezogen . Die schon zahlreich ein -
getroffenen fremden Arbeiter vermischten sich mit denen des Ortes
und suchten vereint den Eintritt zu erzwingen , wobei cs zum Hand «
gemengt kam und das Versammlungslokal , das Weber - MeisterhauS ,
endlich erstürmt wurde . Der Bürgermeister von Hohenstein schloß
hieraus eiligst die Versammlung , wurde aber nun selbst mißhandelt
und daraus genöthigt , um seine Autorität zu verstärken , die Feuer¬
wehr de« Ortes zu alarmiren . Diese säuberte mit vieler Mühe Hau -



und Straße von den Streitenden , und hierbei geschah er , daß ein eifri¬
ge» Mitglied der Volkspartei , der Vorstand de- hiesigen Arbeiter-
bildungS-Vereins , Schuhmacher Vahlteich, verhaftet wurde. Die Ab¬
haltung de» sächsischen Arbeiterkongresses, auf welchem über das allge¬
meine Wahlrecht in Bezug aus die sächsischen Landtags -Wahlm und
über da« Vereins - und Versammlung -recht verhandelt werden sollte ,
unterblieb in Folge dieser Vorgänge.

— Dem Komponisten Abbö Liszt ist die Direktion des Konser-
vatoriumS in Leipzig angetragen worden . Der Maestro , heißt e» , -sei
nicht abgeneigt , daraus einzugehen , sobald das Konservatorium von
Leipzig nach Weimar verlegt werde fl ) , wo er von neuem seinen
W-Hnfitz zu nehmen gedenke. Den Sommer über will Liszt wieder
in 'Hom verweilen.

1 Präsident Simson , der sich wegen seiner Beförderung einer
Neuwahl hatte unterwerfen müssen . erhielt bei der ReichStagS- Wahl
am 5 . d. in Frankfurt a. O. von 2859 Stimmen 2707 . Auch im
Landkreis ist ihm eine große Mehrheit gesichert .

— Insterburg , 8. März. Bei der im Wahlbezirk Gumbinnen-
Insterburg stattgehabten Nachwahl eines Abgeordneten zum Landtage
wurde Rittergutsbesitzer v . S a u ck c n - Osloepschen mit 203 Stim¬
men gegen Landrath Dodillet gewählt , welcher 161 Stimmen erhielk .
Ferner wurde gewählt der Kandidat der liberalen Partei, Käswurm -
Puspern, mit 204 Stimmen gegen Lymker , welcher 14S Stimmen
erhielt. »

— Insterburg , 9 . März. Nachdem der HandelSminister die Aus¬
führung der Erdarbeiter! für das zweite Geleise der Bahnstrecke Jn -
sterburg - Eydtkuhnen genehmigt hat , ist die Errichtung von
Arbeitsstellen nach Vollendung des Kostenanschlags, sobald die Witte¬
rung es erlaubt , bevorstehend .

— Wir habe » gestern das Urtheil des in Montauban spielen¬
den Prozesse « Delpech mitgetheilt . Es handelte sich um das ver¬
ruchte Geschäft , verstellte Kinder „ selig zu machen .

" Die „ Ogresse" ,
wie die Montaubaner die Hauptangeklagte , Jeanne Dclpech , nennen ,
hat in ihrem Hause ein wahres Beinhaus von Kindern , die sie sür
geringere oder größere Geldsummen oder Vortheile untcrbrachtc, er¬
richtet . Sieben Skelette sind wieder zusammengesetzt worden ; es
wurden aber weit mehr geopfert . Außer der Ogresse sind die Haupt¬
angeklagten : ihre Tochter und Schwester und die Hebamme Coyne.
Die Delpech ist so ruchlos, daß sie auf die Frage des Präsidenten , ob
sie Kinderleichcn außerhalb des Hauses untergebracht habe, antwortete :
„Niemals ; wenn ein Kind über die Schwelle meine- Hauses gekom¬
men, kam e« niemals wieder hinaus (jsmsis ) .

" Die Kinder wurden
der Ogresse von den Müttern unter dem Vorwand anvertraut , sie
würden nach dem „Etablissement von Nazareth bei Bordeaux " ge¬
bracht.

* London , 8 . März. Die Fabrikation des französisch - at¬
lantischen Kabels schreitet günstig fort ; 1700 Meilen des Haupt¬
kabel» und 450 Meilen des Seichtwasser-Kabels sind fertiggestellt, und
900 Meilen haben bereits auf dem „ Great Eastern " Unterkunft ge¬
funden. — Die Linie M a lt a - Sizilie n , eines der bedeutend¬
sten Verbindungsglieder zwischen hier und dem Osten , soll verdop¬
pelt werden ; die Kosten sind auf 11,000 Pf . St . berechnet .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 10. März . Die gestrige Generalversamm¬

lung de « hiesigen Lebensbedürf niß - Vereins hat die Auf¬
nahme der solidarischen Haft in die neuen Vereinsstatuten „ den Bach
ab geschickt

"
, wie die Schweizer sagen. Es erhoben sich zwar nur ein

oder zwei Stimmen gegen das Prinzip einer Anwendung der solida¬
rischen Hast auch auf die Konsumvereine, und von vielen Seiten wurde
ausdrücklich anerkannt , daß ein ernste « sachliches Bedenken eigentlich
nicht vorliege, sondern nur die unter dem größten Theil der Vereins -
Mitglieder herrschende Voreingenommenheit gegen die Solidarhaft es
sei , welche Berücksichtigung verlange ; es sei zu besorgen , daß sonst
viele Mitglieder austräten und der Aufschwung des Vereins überhaupt
in» Stocken gcrathe. Deßhalb und weil man ja doch die Form noch
nicht kenne , in welcher das zu erwartende badische Genossenschaftsgesetz
die Aufnahme der Solidarhaft in die Statuten erforderlich machen
würde , wurde von einer Anzahl von Rednern beantragt , bis dahin ,
wo diese« Gesetz erschienen sei, die Sache ruhen zu lassen ; die Kam¬
merverhandlungen über dasselbe würden , wie von einer Seite mit
Recht hervorgehoben wurde , mehr Klarheit in die Sache bringen und
manche Vorurtheile zerstreuen. Auch gegen die formelle Fassung , in
welcher der Grundsatz solidarischer Hast in dem Entwurf erschien ,
wurden Bedenken erhoben. Kurz , die Abstimmung ergab für den An¬
trag , den betr . Passus (8 3 u) vorerst zu streichen , eine ungeheure
Mehrheit. Es wurde nunmehr der Versuch gemacht , in Berathung der
übrigen Paragraphen fortzufahren , nachdem darauf aufmerksam ge¬
macht worden war , daß schon der Vcreinsladen über die zeitigen Sta¬
tuten hinausgehe und eine Revision derselben daher aus alle Fälle un-

^vermeidlich sei , auch einige andere in dem neuen Entwurf getroffene
Abänderungen (so die Bestimmungen über Erwerbung von mindestens
1 und höchstens 10 Antheilscheinen) von höchster Wichtigkeit seien . Da
sich aber bald herausstellte, daß auch hier mancherlei Differenzen über
Fassung und Inhalt der einzelnen Sätze vorhanden seien , so wurde
beschlossen, den Entwurf an den Verwaltungsrath zurückzuweisen; wer
Abänderungsvorschläge zu machen hat , solle diese dem Bcrwaltungsrath
schriftlich überreichen, und es könne derselbe dann , etwa unter Zuzug
des Diffentircnden , über die Sache nochmals berathen. Einer spätem
Generalversammlung bleibe dann die Beschlußfassung Vorbehalten. —
Die Verhandlungen , denen ein etwas zahlreichere « Publikum al « ge¬
wöhnlich, jedoch immer noch ein im Vergleich zur Mitgliederzahl un-
verhältnißmäßig geringe - beiwohnte, währten von 7—9V, Uhr .

k. Karlsruhe , 10. März. Aus , Pforzheim vernehmen
wir eine grausige Geschichte von einem Flaschnergesellen Wilhelm
Gutekunsbv »» Heimsheim, Königreich Württemberg , welcher seine
Geliebte Kareline Meh von Wurmberg , ein in Pforzheim dienendes
Mädchen , durch einen Messerstich in dm Hals getödtet hat. Der
Vorfall ereignete sich in der Nacht vom 8./9. d . M . in dem Schlaf¬
zimmer der Meh , zu welcher Gutekunst am Abend vorher in betrun¬
kenem Zustand gekommen sein und bei ihr übernachtet haben soll .
Am Morgm des 9. März stellte sich Gutekunst auf dem Polizeiburrau,
unter der Selbstanklage, daß er ein schweres Verbrechen begangen habe ,
was sich denn durch Auffinden der Leiche sofort bestätigte. Die ein¬
geleitete Untersuchung wird das Motiv der That feststellcn ; zur Zeit
vernehmen wir , daß Gutekunst mit seiner Geliebten in Streitigkeiten
gerathen sein soll, welche bi» zur erwähnten blutigen That gediehen .

8* Pforzheim , 9. März. . Auf gestern Abend hatte eine An¬
zahl Mitglieder des Karlsruher Hofopernpersonal« hier ein Vokal- und
Jnstrumentalkonz ert veranstaltet , das sehr zahlreich besucht war . Da
aber mehrere der angezeigten Künstler und Künstlerinnen durch ihre
Abwesenheit glänzten und ihre Stellvertreter bezüglich ihrer Leistungen
Viele« zu wünschen übrig ließen, so ist man hier über die Veranstal¬
ter ziemlich ungehalten . Die Konsequenzen können für allensallsige
spätere Unternehmer recht unangenehm werden.

8* Pforzheim , 9. März . Zur Ergänzung einer auch in Ihr
Blatt übcrgegangenen Mittheilung über den von Seite der hiesigen
Goldarbeiter beabsichtigten „Gewerkverein" bemerke ich , daß
die , die Sache einleitende, am vorigen Montag stattgehabte Versamm¬
lung, welche von etwa 2000 Personen , darunter auch viele Fabrikan¬
ten , besucht war , den Zweck nicht verfehlte. Veranstaltet von Ar¬
beitern und geleitet und geführt von solchen , zeigten die bezüglichen
Verhandlungen , daß es den hiesigen Arbeitern neben dem richtigen
Verständniß Dessen , was zur Besserung der Lage der Arbeiterbevölke¬
rung zu thun ist -und gethan werden kann, an der nökhigen Mäßi¬
gung nicht fehle , welche erforderlich ist, um in der That dauernde bes¬
sere Zustände zu erringen . Nicht minder auch bewies die klare , ge¬
wandte und ruhige Darlegung der allgemein- sozialen Verhältnisse , so¬
wie des Wege« , wie letzterer bezüglich der Arbeiter verbessert werden
könne , ohne gerade feindselig gegen die besitzenden Klassen aufzutreien ,
eine Reife im Urtheil und eine Sicherheit in der parlamentarischen
Behandlung , welche auch bei Nichtbetheiligten einen tiefen Eindruck
zurückließen und die wohlthätige Wirkung des Arbeiter -Bildungsver-
ein » aufs neue darlegten. Den von dem Leiter der Versammlung ,
Goldarbeiter Wittum , in einem länger» Vortrag gemachten Aus¬
führungen mußten auch die anwesenden

^Fabrikanten beipflichten, in
deren Namen Hr. Fabrikant Roh reck das Wort ergriffen halte und
die volle Berechtigung der Arbeiter aussprach , in der angedeuteten
Weise ihre Lage zu verbessern ; kein wohldenkendcr Fabrikant werde
Dem enlgegentreten, sondern vielmehr auch von seiner Seite der Sache
die verdiente Unterstützung angedeihen lassen . Schließlich bemerkte
letzterer Redner, daß früher schon einmal die Fabrikanten mit dem Ge¬
danken umgegangen seien, ähnliche , das Wohl der Arbeiter bezweckende
Institute zu schaffen. Wir vernehmen , daß der zu gründenden Ge¬
nossenschaft bereits 1500 hier seßhafte Mitglieder beigetreten sind . Auch
die in den umliegenden Ortschaften wähnenden Goldarbeiter werden
sich großentheils anschließen . So haben z. B . die Brötzinger Gold -
arbeitcr, deren Anzahl ziemlich groß ist , in einer am letzten Samstag
stattgehabten Versammlung ihren Beitritt beschlossen.

Heidelberg , 6. März . (N. B . L .) Abermals ist hier eine förm¬
liche Hundesperre in der Weise ange »rdnet, daß sämmtliche Hunde
binnen 8 Wochen nur mit guten Maulkörben auf die Straße gelassen
und in öffentliche Lokale überhaupt mitgenommen werden dürfen.

Kehl , 6. März. (B . L.) In der vergangenen Nacht versuchten
drei Männer , verschiedene Waaren , als Cigarren , Spiritus rc. , eine
Stunde oberhalb der Rheinbrücke von hier nach Frankreich hinüber zu
schmuggeln . Der kleine Stachen , ein sog. Weidling , war schon
nahe am französischen Ufer, als er an einem unter dem Wasser befind¬
lichen Baumstamm umschlug und die drei Männer sammt den Waaren
in den Fluß gestürzt wurden . Einer der Männer , ein Franzose , hat
sich glücklich gerettet. Der andere , ein armer Familienvater von 7
Kindern aus Dorf Kehl , wurde von dem Strom fortgeriffen und ist
spurlos verschwunden; der dritte , der noch so glücklich war , sich an
dem Nachen sestzuhalten , wurde heute früh gegen 2 — 3 Uhr auf sein
klägliches Jammern von Soldaten an dem in der Nähe befindlichen
Wachposten halb erstarrt herausgezogen.

Kehl , 9. März . (Sch. M . ) Heute Morgen zwischen 6 und 7
Uhr brach , wie man sagt , durch G« S veranlaßt , in der rue äss Kalles
duräss in Straßburg in einem dreistöckigen Hause Feuer aus,
da« bald kolossale Dimensionen annahm und noch zwei benachbarte
Häuser ergriff. Elfteres ist ganz niedergebrannt , die andern nur an¬
gebrannt , aber sehr stark beschädigt . Leider sind auch hierbei wieder
3 Personen verunglückt , wovon eine durch Brechen des Genicks sogleich
todt blieb , die andern aber schwer verletzt find. Sv trefflich dasPom -
pierkorps in Straßburg auch organisirt ist und durch geschicktes Ma -
növriren den jeweiligen Brand meisten « auf seinen Herd beschränkt,
fehlt es dort an Rcttungsrequisiten , wie z . B . Neltungssäcken u . A. m.
Vielleicht gibt dies Vorkommniß Veranlassung , das Fehlende anzu¬
schaffen.

— Aus dem Kreis Lörrach , 9. März Die Baumwol¬
lenfabrikation ist in unserem Kreis die Königin der Industrie
und die Basis de» großen Handels geworden ; insbesondere hat die
Baumwollen -W :berei alle Manufakturen überflügelt. Der sehr beträcht¬
liche Güterverkehr aus der Wieseuthalbahn ist der sprechendste Beweis
ihrer Blüthe. Das Absatzgebiet derselben erstreckt sich hauptsächlich auf
den Zollverein , und zwar die Rheinpfalz, Preußen und Sachsen . Der
Export der Firma Köchlin , Baumgartner <L Eie . in Lörrach
geht dagegen weit über die Grenzen des Zollvereins hinaus.

Während im vorigen Monat das Minimum des Luftdrucks im
Norden lag — Christiansund mit 725 Ml . —, das Maximum aber
im Süden — Madrid mit 781 dl .Vl. —, scheint jetzt ein umgekehrtes
Berhältniß einzutreten. Pas Barometer zeigte vorgestern in Rom 754 ,
in Skudenaes 777 Ms. ; am Oberrhein haben Barometer und Ther¬
mometer zur Zeit tiefere Werthc , als im vergangenen Monat. Die
vorherrschende Windrichtung kommt an« Nordost, und wir gehen ohne
Zweifel kälteren Tagen entgegen .

Ueberlingen , 2 . März . (B. L .) Unsere Gemeindebehörde
beabsichtigt , die hiesige höhere Bürgerschule derart umzugestalten , daß
sie einem Realgymnasium mit den fünf untern Mafien ent¬
spricht. Der Gemeinderath und engere Bürgerausschuß haben die er¬
forderlichen Mehrkosten einstimmig bewilligt und die Lehrerkonferenz
der höher» Bürgerschule hat ihr EinversILndniß mit dem Plan , der
nur noch der Genehmigung der Oberschulbehörde harrt, ausgesprochen
— Mit Beginn diese» Jahres ist die schon längst beabsichtigte höhere
Töchterschule durch Anstellung einer geprüften Lehrerin in unse¬
rer Stadt in 's Leben getreten. Diese Anstalt zählt bereits über 20
Schülerinnen von 12 — 14 Jahren ; die Theilnahme ist freiwillig ; die
Unterrichtsgegenstände sind außer den Lehrfächern der Volksschule mit
erweiterter Behandlung noch insbesondere Französisch und später Eng¬
lisch . Außer der Neuangestellten Lehrerin erlheilen in einzelnen Gegen¬
ständen noch Lehrer der hiesigen Volksschule Unterricht an dieser Töch¬
terschule , mit deren Errichtung einem längst gefühlten Bedürfniß ab¬
geholfen ist.

Den ersten Karlsruher Bürgerabend betr.
Da ich weiß , daß - eine völlig und in allen Stücken skrupulös ge¬

naue Berichterstattung über eine Versammlung wie die vorgestrige
eine sehr schwierige und oft gar wenig lohnendeArbeit ist, sehe ich da¬
von ab , auf einige unwesentlich« Unrichtigkeiten in der Wiedergabe
meiner Ausführungen , di« mir in dem Bericht der heutigen Nummer
ausgefallen sind , aufmerksam zu machen . Allein dringende Gründe
nöthigen mich , da- Eine ausdrücklich zu bemerken , daß ich nicht , wie
in jenem Bericht angeführt , behauptet habe, „die Wissenschaft sei
längst darüber einig , daß die weitaus cmpfehlenSwertheste Steuer,
ja diejenige, welche allein stichhaltig sei und alle Vortheile in sich ver¬
einige, die allgemeine , direkte und progressive Einkommensteuer" sei.
Ich habe vielmehr eine Reihe von audern Steuern den vorher von mir
entwickelten sogenannten allgemeinen Besteucrungsgrundsätzen gegen¬
über gehalten , und darzuthun versucht , daß sie diesen Grundsätzen
nicht Genüge leisten . Darauf habe ich mich dahin ausgesprochen,
daß nach meiner wissenschaftlichenUcberzeugung die
allgemeine direkte Einkommensteuer mit progressiver Veranlagung jenen
Grundsätzen allein entspreche .

So wenig bin ich aber der Ansicht (welche auszusprechen ich mich
auch wohl gehütet habe ) , daß für „ die Wissenschaft "

, also für die
Finanztheorie , eine völlig ausgemachte Sache sei , was ich lediglich als
meine Ueberzeugung hingestelll hatte . daß ich sehr verwundert war,in der nachfolgenden Debatte keinen der Vorwürfe , die man immer
wieder und zwar von Seiten der meisten und namhaftesten Finanz -
theorctiker gegen jene Steuer erheben hört, zu vernehmen. Wäre, wie
ich vergeblich erwartete, einem dieser Vorwürfe Ausdruck gegeben wor¬
den, so hätte ich Veranlassung gehabt , mich näher über den fraglichen
Gegenstand auszusprechen, den ich in dem einleitenden Vortrag nur
ganz obenhin zu berühren gezwungen war. Ich weiß sehr wohl, und cs
ist meine Pflicht , es zu wissen , daß er in der ganzen Finanztheoric
keine mehr bestrittene Frage gibt , als die über den Werth oder Un¬
werth einer einzrgen Steuer , und nun gar der allgemeinen direkten
Einkommensteuer , und nun vollends dieser Steuer mit progressiver
Veranlagung. Es war mir sehr angenehm , vorgestern die Ueberzeu-
gung zu gewinnen, daß der größte Theil der Redner in jenem Streite
auf der Seite sich befindet , auf der auch ich seit Jahren stehe. Das
viel häufigere Schicksal eines Vertreters dieser Besteuerungsart ist das ,
daß er einer großen Zahl von Gegnern allein gegenübcrsteht . Aber
ich beklage es doch , daß man gerade auf diesen wichtigen Gegenstand
nicht näher eingegangen , zumal er einen wesentlichen Punkt in dem
von Vertreter » badischer Gemeindeverwaltungen ausgestellten und neu¬
lich an dieser Stelle besprochenen Programm bildet .

.Karlsruhe, 10 . März 1869 . A . Emminghaus .

Karlsruhe , 9. März. (Schwurgericht .) Anklage gegen
Franz Josef R a u ch, Maurer von Odenheim, und dessen Ehefrau Maria
Anna, geb . Hauck, von Oftersheim , wegen Meineids. Staatsanwalt
Hr. Nokk , Vertheidiger Hr . Anwalt Ettlinger . Die beiden Angeklagten
standen längere Zeit in vertraulichem Verhältnisse, hatten zwei Kinder
und beabsichtigten im Spätjahr 1860 sich zu verehelichen . Um den
nach damaliger Gesetzgebung wegen der bürgerlichen Annahme erfor¬
derlichen Vermögensnachweis liefern zu können , wandten sie sich mit
der Bitte um ein nach 6 Wochen zurückzuzahlendes Darlehen von
150 fl. an eine Tante der Braut , Katharina Rey Wittwc in Brühl ;
diese zahlte einige Tage nach dem gestellten Ansuchen das Geld an die
Maria Anna Hauck aus , welche dasselbe ihrem Bräutigam brachte,
worauf die Ehe geschlossen wurde. Sechs Wochen später leistete Maria
Anna Rauch durch Vermittlung ihrer Mutter eine Abschlagszahlung
von 50 fl., und ließ auch 2 Jahr« später der Wittwe Rey einen aller¬
dings nicht sehr korrekt gefaßten Schuldschein über 100 fl. zustellen .
Weitere Zahlung erfolgte jedoch nicht , und so sah sich die Wittwe
Rey genöthigt , bei Großh . Amtsgericht Bruchsal Klage gegen die
Rauch 'schen Eheleute zu erheben . Das Amtsgericht erkannte auf fol¬
genden Eid : „ Es ist nicht wahr,- daß wir bei unserer Verehelichung
von der Katharina Rey Wittwe in Brühl ein Darlehen von 100 fl.
erhalten haben .

" Leisteten die Beklagten diesen Eid, so sollte die Kläge¬
rin abgewiesen werden ; verweigerten sie denselben , so sollten sie zur
Zahlung von 100 fl . nebst Zinsen verurtheilt werden . Der Eid wurde
vou beiden Beklagten in gesetzlicher Form geleistet ; die heutige Ver¬
handlung hat aber den Beweis -erbracht, daß dies wissentlich falsch ge¬
schehen ist . Es wurde der Hergang bei der Auszahlung des Darlehen »
in seinen Einzelheiten, und nachherige außergerichtliche Erklärungen der
angeklagten Ehefrau , welche diesen Beweis unterstützten, bewiesen . Die
Angeklagten behaupteten , das Geld von der Mutter der Anna Maria
Hauck erhalten zu haben ; allein diese Frau, welche selbst der Auszah¬
lung des Geldes durch die Wittwe Rey beigewohnt hatte , stellte jene
Behauptung entschieden in Abrede . Die Vertheidigung bekämpfte den
vorzugsweise ans theils eidlichen , theils unbeeidigten Aussagen von
Familienangehörigen beruhenden Anklagebeweis , und suchte namentlich
darzuthun, daß von wissentlich falscher Eidesleistung nicht die
Rede sein könne , zu welchem Zweck der Verlauf des Zivilprozesses, Ur¬
theil und Eidesformel einer scharfen Kritik unterzogen wurden . Die
Geschworenen sprachen bezüglich beider Angeklagten da « Schuldig aus,
woraus jedes derselben zu einer Zuchthausstrafe vv« 3 Jahren oder
2 Jahren Einzelhaft , zu einer Geldstrafe von 150 fl., sowie zur Un-
fähigkeit zum Eide und zum gerichtlichen Zeugniß verurtheilt wurde.

Frankfurt , 10. März , — Uhr — Min. Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 2783/, , Staatsbahn - Aktien 308Vr , National 54 '/, , Steuer¬
freie 51 Vz , 1860r Loose 81 Vr , Oesterr. Valuta 95 '/» , -tproz.
bad . Loose — , Amerikaner 86 '/i6 , Gold — .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn, « roenlein .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » ZentralstationKarlsruhe.

Feuch«»-
Him¬
mel.

9. März Barometer. Thermo¬
meter .

teil in
Pro-

zevten.
Wind.

MrgS . 7Uhr 27 " 6 .7
" ' — 1.7 0,84 S .O . bn. bed.

Mtg«. r „ 27 " 5 .7
" ' ch- 1 .6 0.66 S .O.

« achte » . 27" 4.9
"' — 0 . 9 0,87 OSO . klar

Witterung .

Etwas neblig, kalt
rauh
windig, kalt

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 11 . März . 1 . Quartal . 31 . Abonnements¬

vorstellung . Die Entführung aus dem Serail , komische
Oper in 3 Akten, von Mozart. Anfang V» 7 Uhr. Ende
9 Uhr.

Freitag 12 . März. 1. Quartal . 32. Abonnementsvor¬
stellung . Andreas Hofer, Trauerspiel in 5 Akten , von
Jmmermann . Anfang 6 Uhr . Ende nach 9 Uhr.



». I Abendunterhaltung
für das Gesammtpublikum

im großen Saale -es Museums
zum Bortheil- er hiesigen Frnuenvereine

Samstag dra 13 . May , Abends 7 Uhr. '

Zweite VorstellungI . «btheilimg .
1) Ouvertüre . 2) Drei lebende Bilder , s . Holzfäller, b . Schnitter , c. Winzer.II. «btheilimg .
. Moritz Schnörche"

, Posse in einem Aufzuge von Moser .

Die Pausen zwischen beiden Abtheilungen werden durch Musik ausgefüllt .Das Nähere besagen die Anschlagzettel.
Preise der Plätze : für numerirte Plätze im Saal 1 fl. 45 kr., für andere Plätze im Saal 1 sl. 42 kr. ,für Plätze auf der Gallerie 48 kr.
Eintrittskarten sind in den Musikalienhandlungen von Dort , Frey und Schuster , in den Buch-

handlungen von Creuzbauer undlllrici , sowie Abends an der Kasse zu haben ._ , ,

U ClassisäMomanedesAuslandes in vorzüglichen Aebersetzungen . f
A Z .v .652 . - h
K Die neue Ausgabe der bei Carl Hoffman » in Stuttgart erschienenen HWlbllotliek el .> 88l8elier Itttm .lii«; <lv8 Lii8lLncke8 !

(tzutdalteilä sämmtliedo komaue von kor , Lulver , l-vopvr , Igarriat, ß
Triller 8eott uvä Wupre«) !>

ist so eben mit Lieferung 460 vollendet : der Verleger eröffnet darauf in gleichen Lieferungen i!
» IS 1^ . tz

eine neue Subskription , welche jede Buchhandlung gern besorgt. Die ganze , aus 128 starken Bänden *
, ! bestehende Bibliothek kann auf einmal , oder in ganz beliebigen Zwischenräumen lieferungsweise bezogen >'
^ werden; in Karlsruhe subskribirt man in der BllchhlllldlUNg Vv» Th . Mlitl , LllMMstt . 4 . ^

Neue Obligationen -er Oestreich. einheitlichen Schul-.
Gegen siimmtliche bis heute bei mir eingercichien Obligationen der älteren östreichischen Schuld könnendie neuen Rententiiel bei mir in Empfang genommen werden. Z .v .8.den 8. März 1869 .

_ C - Ko - lle .
Z 993

Spinnevei und Weberei Offenbuvg .
Montag de» 10 . Mai » . I », Vormittags 10 Uhr , findet im Gasthause zur Fortuna dahier die ordent¬

liche Generalversammlung der Aktionäre statt.
Auf die Tagesordnung kommen die in § 19 der Satzungen , Absatz 1 bis 5 und 7 bezeichnen » Gegenstände.Gemäß 8 24 der Satzungen sind 4 Mitglieder des AussichtSrathcS zu wählen , indem die Amtsdauer der HerrenDaniel Bernoulli - Snlger , Bernhard Schaible , Johann Suttrr und Heinrich Thierh -Köchlin abläuft .Ueber den Nachweis der Berechtigung zur Theilnal me an der Bcrsammlung gibt der 8 Id der Satzungendie Anweisung.
Off-nburg , den 9. März 1869 . Der Vorstand .

Musikschule zu Frankfurt a. M
Der Sommerkursus beginnt Montag den 5 . April . Zur Prüfung für die Aufnahme neuer Schüler istder 4 . April , Morgens 11 Uhr, im Schullokales Saalban Ä. Stock , festgesetzt. Anfragen und Vormeldungenbeliebe man an den derzeitigen ersten Vorsteher, Hrn . H. Henkel, Guiollctplatz 35, zu richten.Die Musikschule, seit dem Jahr ),8c,0 gezründei , bezweckt eine mögliM vielseitige , theoretische wie prak¬tische Ausbildung , sowohl für Solche . welche die Musik als Beruf , wie fürSolche , welche sie als allgemeinesBildungsmittel wählen . Der Unterricht wird in nachfolgenden Fächern durch die beibemerklenLehrer ertheilt :in Theorie (Hauff und Vppel ) , Gesang (d 'Cster) , Klavier ( Henkel, Lutz , Meyer und Wollenstem),Violine (U . Herker und Hrinr . Wolff) , Violoucell (Val . Müller und Aiedentops) , Orgel (Vppel ) ,Geschichte und wissenschaftliche Borträge (Vppel) , Ensemble und Partiturjpiel (Henkel) .Das "jährliche Honorar , in vierteljährlicher Zahlung , beträgt für den Unterricht von vier Fächern150 ff. — 65Vz Thlr . ; für ein Fach 50 fl . — 26 '/- Thlr . ; zwei Fächer 90 fl. — 51 ' /- Thlr . ; drei Fächer120 fl. - ->68V Tblr . Plan der Schule gratis in allen Musikalienhandlungen und in der Hermann ' scheii

Buchhandlung zu haben. - ^Zr i Der Vorstand .

M « IK '8 rirLMII ' LXIkzl! !
MN l.MIV'8 rtWCU-MIUbl VWkrkM, i.<moi»

Mkrrr Üostt vsnir gseksr Dopt mit Hotsrsoliritt äsr Hsrrsn Laron ll . von l -ILLIO
rurä vr . LI . von VVDDLMLOIML vorssLsn .

VL7LI!.-rkriäL kvk 6482 0LVI8VHI.L80
1 enxl . ? kll.-Iopk '/ - euxl . kkll .- lopk V. engl . Ltll .- topk V« engl , kkll .-lopk

« st . 5 . 33. » st. L.54 . o ll. 1 3k. ä 54 « rr .
Iiobnn in sllsn llonälunffsn unä Xpotkoken . . 2 .V.575.

Z v.dd8 . Mannheim .
An - nnd Verkauf von Etaatspapieren , Anlehens - Loosen,Coupons, Gel- sorren rc.

Gebrüder Madenheim , Bankgeschäft.
Mannheim , k . 1 flir. 9 . Markstraße 16.

Z .v.850 . Breisach . Ein geübter

Steuerperäquationsgehilse
findet bei Unterzeichnetemvom 1 . Mai an Beschäftigung.

Breisach, im Monat März 1869.
Srey ,

Steuerperäquator .

Stelleantrag . N ? L'L
größeren Generalagentur in Mannheim findet ein
junger Mann , der bei guter Schulbildung einige
Kenntnih vom Versicherungswesen besitzt »der sich
demselben dauernd widmen will, sofort Stellung .

Selbstgeschriebene Offertensud 0 77 6 poste restante
klannlleim .

Agenturgejuch
für Oesterreich.

Ein Agenturgeschäft i» Wien , dem die besten Refe¬
renzen zur Serie stehen , sucht die Vertretung leistungs¬
fähiger Firmen , gleichviel in welcher Branche, für
Oesterreich .

Offerten sud Bl LS8 befördert die Annoncm -
Erpebilion von Rudolf Masse in Berlin . Z . v .617.

Z .v.990. Karlsruhe .
Alle Arten

Speise- und Trwh-Chocola-eii
empfiehlt

Louis Lauer
_ 12. « kadrmikstraßc Nr . 12.

. Z .r .ll . Bei Ra », « ah in Baden ist
ein neuer Pontz-Wogen zu verkaufen.

Z .r .7. LoLroß
des einzigen deutschen Improvisators

Proseffors W. Herrmann
Donnerstag den 11 . März , Abends 7 Uhr ,im Logen - Ssols (zu den vier Jahreszeiten ) :

1) Improvisation eines einaktigen Drama ' S nach
einem gegebenen geschieht!. Stoffe .2) Ein humoristischer Beitrag zur Charakteristikder Frauen .

3) Improvisationen nach gegebenen Thematen aus
allen Branchen des Wissens.Billete zu immer . Plätzen s 48 kr. , zu nicht mimer.k 30 kr. sind vorher in der Musikhandlung der Herren

Schuster,Dörth u . Frey u. zu resp. 1 fl . u. 43 kr.Abends an der Kasse zu haben.
2 . v 762 . Dans un Interieur simple et lleDdoune leime , une llsme s >snl eie nomdre

ck'snnee» inslitutrice , reeevrsit lles le 1er gvril,äes jeunes personnes llesirsnt spprenäre L konllls liingue kransaise , la eouture llans ses llS-
tails pratiques ; entr'sutre , lg conlection cles
rudys pour leur usgxe . 8oins du mönsge si
on le llesire ; en un mot , une Säucslion rte
ksmille . Prix 800 Francs. On recevrsit egsle-
ment les jeunes Slles qui llesirersient suivreles cours lle l 'ecole superieure. 8 'güresser L.
4l «»° Uorxentdslel - ü Lausanne ou L älon-
sieur Linker Pasteur lle l'eglise sllemgnlle
llsns lg niSiue rille

Arbeitergesuch . ^? Str°h^ «0»»°
finden Gürtler und Polierer sogleich Arbeit.

Auftraggeber : H. Stroh .

Kellnerstelle -Gdfuch .
Z .v.1000 .8. Ein gewandter Kellner, mit guten

Zeugnissen versehen , und der französischen Sprache
mächtig, sucht eine Stelle und könnte sogleich eintreten.

Adresse zu erfragen bei der Expedition dieses Blatte «.

WL7" Anzeige.
Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich da« Wein »

und « irschwaffer- Geschäft von meinem scl. Vater
Valentin Christ svrlführm werde, und empfehle
reine und billig« Waare .

August Christ zur Sonne
Z.v.767. « brrkirch .

Z .x.1S. Cassel .

Bekanntmachung
Zur Bearbeitung der für die Zwecke der Grund¬

steuerregulirung im Regierungsbezirk Cassel auSzu-
führenden Ncumessungen fehlt es an der erforderlichen
Anzahl von Feldmessern.

Indem ich die Geometer und Geometergehilsen auf
die lohnenden und mehrere Jahre dauernden Ver¬
messungsarbeiten im hiesigen Bezirkaufmerksam Mache,
fordere ich diejenigen von ihnen , welche Lust haben,
sich an diesen Arbeiten zu beiheiligen, auf, sich zur
Uebernahwe derselben an mich schriftlich zu wenden.

Castel. den 8 . März 1869.
Der Commissär de« Königlich Preußischen Finanz -
Ministers für die Grundsteuer -Vermcssungs-Arbeiten

im Regierungs - Bezirk Cassel .
Ober -Regierungs - Ralh

_ Wilhelmy ._
Z .v.996. Stuttgart .

Pferdernaekt .
Der Stuttgarter Pferdemarkt findet in' diesem Jahre am 19. u. 20. April statt.

Für Stallungen , namentlich im neuen städtischen
Stallgebäude , ist gesorgt ; rechtzeitige Anmeldung hie-
sür bei dem Marktmeisteramt wird empfohlen.

Während des Marktes werden eine größere Anzahl
arabischer Voll- und Halbblutpferde , au« den Gestüten
und den Marställcn Seiner Majestät des Königs , so¬
wie Pferde aus den K . Landesgestüten zum Verkauf
kommen .

Die K. Eisenbahndirektion hat für den Transport
der Pferde -nach Stuttgart vom 15. bis 20 . April und
den Transport aus Stuttgart vom 19. bis 26. April
einschließlich auf den K . württemb . Staatseijenbahnen
eine Begünstigung dadurch gewährt, daß in denjenigen
Fällen , in welchen Pferde auf gewöhnlichen Güter¬
wagen (nicht aber auch auf Pserdestallwageu) zur Be¬
förderung mit Pcrsonenzügen aufgegeben werden,und BetriebSrückfichtcn die Beförderung mit diesen
Zügen im einzelnen Falle nicht unzulässig machen ,
auf den für diese Befördernngsweise vorgeschriebencn
Tarzuschlag von 50 pCt. der gewöhnlichen, auf die
Benützung der Güterzüge berechneten Taxe verzichtet
wirb .

Für die ausgezeichnetsten, von Ausländern und In¬
ländern zu Markt gebrachten Pferde sind Prämien
ausgesetzt.

Mit dem Markt ist eine Lotterie von Pferden ,
Equipagen und andern Fahr - und Reitrequifilen mit
Loosen s 30 kr. verbunden . Hauptagent für den Ver¬
kauf der Loose ist Kausm . E . Fetzer , Kanzleistr. Nr . 20.

Eine Ausstellung für die Wagenfabrikation
und Sattlerei mit Verkauf wird in der neuen
Markthalle veranstaltet .

Ueber die Dauer de« Pferdemarktes wird eineMarkt -
zeitnng auSgegeben, welche den Pferdehändlern und

dm Gewerbtreibenben zur Benützung empfohlen wird ;
Inserate für dieses Blatt vermittelt das Markt¬
meisteramt.

Den 4 . März 1869 . Der Gemeinderath

Z . y.974. Donaueschinaen .
Verkauf von Wil - Hauten,

Fellen un- Balgen .
Au« der Fürstlichen Wildpretmetzig dahier werden

verkauft :
1 Altthierhaut , 23 Dambockbäute , 32 Häute von

Damgeisen , Damspießern und Kitzen , ungefähr 319
Rehfelle , ungefähr 225 FuchSbälge, 2 FischoltcrbMeund 449 Hasenbälge. b>-

Dieselben , sowie die Kausbedingungen können bei
dem Fürstlichen Hoffischer Seemann dahier einge¬
sehen werden. Die Angebote sind schriftlich für die
ganze Stückzahl einer Gattung und ohne Ausscheidung
einzelner Häute , Felle oder Bälge nach dem Stücke zu
machen und längsten« bis

Mittwoch den 17. d. M .,
Vormittag « 10 Uhr ,

bei der Fürstlichen KabinctSkanzlei ernzureichen . Die
Verkündung des Ergebnisse« findet sogleich statt. Die¬
jenigen, welche den Zuschlag erhalten, haben die Waare
binnen8Tagen gegen baare Zahlung abznfassen.

Donaueschingen, den 6 . März 1869.
Fürstlich FürftenbcrgischeKabinetSkanzlei.

Z .V.98S.' Kupp en heim .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Kuppenheim versteigert am

Mittwoch den 17 . d. M . ,
Morgens 9Uhr anfangend , aus ihrem Gemeinde-
wald folgende Hölzer :

48 Bau - und Nutzeichen ,
551 tannene Baustämme ,127 » Sägklötze,

10 , Gerüststangen,100 , Hopsenstangen.
Die Zusammenkunft ist im Rathhaus dahier.
Kuppenheim , den 9 . März 1869.

Das Bürgermeisteramt .
H e r t w e ck.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndung« .

Z .u . 509. Nr . 4850 . Mosbach . Am 6. b. Mt «,wurde in Hochhausen aus einem Privathause ent¬
wendet:

1) In einem etwa >/ , Fuß langen farbigen Säck¬
chen , welche- sich in einem größeren weißleinenen
Säckchen befand , 550 fl . in Gold , bestehend au« eini¬
gen doppelten FriedrichSd'or , einem 50- fl . - Stück (20
Dollars in Gold) , etwa 20 einfachen FriedrichSd'orund Napoleons , 10 württemberger Dukaten .

2) Etwa 100 fl. , bestehend aus 2 österreichisch«
Kromnthalern , 3'/z-fl .-Stücken, preuh . Thalern , österr.Gulden und anderen Gulden . Ferner aus 35-kr.- Stü¬
cken und Halbengulden ; 6 Franken waren in einem
Papierchen eingewickelt .

3) Aus einem hölzernen Schüsielchen4b fl. in Gold ,bestehend aus 4 preuß . FriedrichSd'or und einem 10-
Frankcnstück.

Wir bitten um Fahndung und Mittheilung des Er¬
gebnisses .

Mosbach , den 8 . März 1869.
Großh . bad. AmlSgericht.

H e r e s.

Frankfurt , 9 . März . Staatspaplrre .
Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G . Hess,

Lurbrg,
Oester.

5"/o Obligationen
4'/-"/ ° dto.
3 '/r"/« Obligationen
4V-

°/o Obligationen
4°/ ° dto.
3V- °/ ° dto.
4' /o Oblig . a 10s
5"/o Obligationen
4'/ ? /a Ijährig
4 '/ -°/ ° ' -jäyrig
4»/, Ijährig
4 °/o ' / - jährig
5 ' /» Oblig . k 105
4 ' /-Vo Obligationen
4»/o dto .
3'/, »/ ° dto .
4 '/r "/o Obligationen
4°/o dto.
3' / -

°/ » dto. v. 1842
5"/o Obligationen
4»/„ dto .
3 ' /, " /, dto.
4°/o Obligation «
5»/„ Obl . 1852i . Lst.
5"/° dto . 1859 „ „

94 P .
81°/« P .
93' /» P .
85'/» P .

85-/» P .
103 G.
94/ » P .
95-/» P .
89 -/r P .
89 ' /- P .
105 -/ , P .
937 - P .
87 G.
83 P .
93'/» P .
86 '/, G .
83 '/. P .
102 -/» P .

85 '/- G.
80' /§ G.

65'/ » P .

Anlehrns -Loose.

Oesterr.

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwo.
Schwz.

N .-Am,

5«/« 0 . 1864 i. Lst.
5°/» Met . v. 1865 °/i
5°/o Nat .-Anl . 1854
5VoMet. - Obl . sffr. 66
4 -/-»/oMctall . -Oblig .
5VoUna . Eisb.- Mtn .
5°/oObk. inL . kfl . 12
6»/oObl . inR . L105
4'/--/,L)bl.i.Fr .L28kr
6 '/oOb . d .Tabaksteuer
5°/v Lomb . i. S .
5"/» Venct.
47 - VgO . i. R . L105
4'/ -°/oEdg.O .i.F .K28
4 '/,VoBern .Stadt -O.
4»/o dto .
6°/oSt .i.D .1881v .61
6 '7o dto . r . 1881V. 64
6°/o dto. r . 1882v . 62
6«/ , dto. r . 1885 V. 65
6-/« dto. r . 1887v . 67
50/ , dto . r . 1871v . 61
5Vod° .r.1874v .58/59
5°,o dto . r . 1904V. 64

kor 3' /r»/o Preuß .Pr .A .
Kurh . 40Thlr .-L.

66bez . Nass . 25 -fl. -L .
55'/» G . 4"/g Bayr . Präm .A .52'/ - G . Ansb. -Gunzenh . L .

737 - P .
84-/» P .
96'/» P .

86 '/. P .
85 -/ . G .

86-/ » P .
102'/» G .
97 G.

37 P .
88 P .
86'/ . b.G,
85V» P .
84V» P .

79 '/» P .

4»/« Badische
Bad. 35 - sl .- Loose
Gr . Hess. 50- fl .- L.

. 25-fl.-L .
Oestr. 250fl . v .1839

250fl . v .1854
500fl . v.60Vi
100fl . v.1864
100fl.Pr .L.53

Schweb. Thlr . 10-Li
Finnl . Thlr . 10-L .
3V° Bord . Fr . 100
3°/» Antw . v. 1867
3«/ , Brüssel v. 1862
3°/ « „ v. 1868
2'/ -VoLüü . LFr .31
4Vo.FlormzFr . L2S

55 G.
34V» G .
103V» P .
13 P .
104-/» G.
55 G.
164'/» G .
39 '/» G .
166 G.
74 P .
82' /» Hy.
1207 . P .
162-/ » P .
IlV - b-z.
8 ' /,M
94 -/- P .
95 P .

101 P .
33 '/- G .
70 '/» P .

Diverse Aktien, Etsendahn - Aktie» und Prioritäten .
3V» Frankfurter Bank
4°/» Darmst . B .-A. a fl. 250

. 4V, Mitleid . Cr .A. a 100 Th.
3V« Oesterr. Bank -Aktien
5Vu . Cred. -A. i. O. W
4"/ » Luremb. Bank- Akt.
4 '/,V <>Pfdbr . d. Frkf. Hyp.-B.
4"/, Psdbr . d. bayr . Hyp.-B.
5V, Pfdbr . d. würt .Renten -A
5"/» Pfdbr . d. würt . Hyp .-B.
bVo Pfdbr . d . österr. Ered.- A.
5"/ , neue do. i. österr . W.
5VoPsbr .russ .B .-C.-V .i.S .R .
4' /-Vo Pfdbr . finnl . i.R . L105
4 '/,V ° - schwcd. . .37 -Vo Frks.-Han . Eisnb.-A.
TaunnSbahn -Akien L fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4V „ Rhein . E .-B . Dtanim -A.
4"/o do. E .-B .-A. Lit . B.
3 '/,Vo Magdb.Halbrst. St .Pr .
4 '/r °/„ Bayr . Ostbahn
4 '/,Vo Pfalz . Marbahn
4Vo Ludwh.-Berb . Eisenb.
4V» N« stadt -Dürkheimer
4°/o Hess. Ludwigsbahn
3 -/, »/,Oberh .Eisb.-A. L fl.350
5"/ » Oester. StaatSeisb.-A .
5°/o Oest . Süd .Lmb .El .- E .-A.
bV» Elisabeth-Bahn fl . 200
5VoRud .-Eisb. 2 . Em. 2O0fi .
5 °/° Böhm. Westb .-A. fl. 200

125' /- G.
283bez . G.

693bez.G
282bez .G ^
111 -

, - G.
93 '/- G .
917 . G.
101P .
100V» P .
89 P .
74 '/- P .

83' / - P .
113 G.
325 P .
29 '/, P .
120 P.

70-/» P .
126-/» G.
108 G.

86V» P .
140'/, G .
70 G .
311 '/,bez.
222 '/,bez.
143V- P .
153'/ - P .
77 '/ . G.

b°/o Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5Vo Siebend . E .B . steuerst. V,
Alföld-Fiumaner Eisb.-A.
4 '/ -Va Rhein -Naheb. Pr .-Ob .
4"/ , Berl .Stett .Prior . - O .6.E .

'
4 '/,V ° Ludwh. -Bexb .Pr .-Obl ,
4°/» .
5VoHess .Ludwb .-Prior . i.Thr .
4 '/, "/o ^ »
5V» Böhm . W .-B .-P . i . S . V,
5°/» Elisabethb.Pr . 1. Em . V,
5V, . 2. . V,
»Vo Fr . Jos - Pr --Ob . steuerst.
5°/o Kronp . Rudolf Eisb.- Pr .
5V° Gal .Karl -Ldwb . Pr .O.V,
5V(,Lemb.Czern.E .-P .v.67 V,
5V» Siebend . Eisenb. -Pr . V,
6V, östr. Südst . u . Lomb .Eisb.
3V» östr. Südst . u . Lomb.Eisb,
3Vo östr. St ^Eisenb.-Prior .
3VoLiv. C.D. u . D2Fr .L28st.
5Vo To-c- Centr. Eisb.-Pr .
5"/» Schweiz. Centr.Pr . Fr . 28
b-,,Schuja -Jvanovo E.-P .O.
5»/, KurSk-CharkowE .-P .-O.
4°/o Deutsch . Phönix 20°/» Ez.
4"/» Frkf. Providmt . 20°/g ,5»/ , Oest . Nordwestb. 25V, .
5V»Ungar.Cred >tbank40°/» ,
4V° Pfalz . Als-B.-A. 40°/» .3 '/,V ° Oberh. E .-L. 50°/» .4' /, °/» Stdt . Mannheim . Obl .

92-/» P .
82 P .
99-/ » P .
88 P .
101 P .
96 -/» P .
75 '/ , G .
75-/ . P .

75 ' /. P .
74 P .
82-/. P .
72 bez. G.
73 P .
98-/» G.
47 P .
54 -/ , G.
84V, bez.
55V, G.
102»/» G .
78 '/,b .G .

Wechsel-Kurst.
Amsterdam k.S . 99-/» G.
Antwerp« 94' /» G.
Augsburg
Berlin

100 B.
104' /, B .

Bremen 97 B.
Brüssel 94' /» G.
Ccln 104' /» B.
Hamburg 88' /» B .
Leipzig 105 B.
London 119' / »bez.
Mailand
Münch« 9S-/» B .
Paris 95 '/ , B.l.S. —
Wim k.S . 95' /»
Bankdisconto 3'/ -"/» Ä.

G-l» und Silber.

83' /» bez.
69 bez .
S3-/ » G .

SLchs . ,
Div. K.-Anw.
Preuß .Frd'or.
Pistol«

„ doppelte
Holl.10- sl.-Sk.
Ducaten
20-Frankmst.
Engl . Sover .
Ruff . Jmper .
Gold pr.Z,Lp,d"
5-Fr .-Thlr .
AlteöstrLO.pr.
rauhPf .bOOgr.
Doll, in Gold

fl. 144 -/ . -45

, 9 57-58
, 946 -48
, 945 -47
, 9 54-56
, 535 -37
, 9 28 '/, -2S'/,
, 1152 -56
, 946 -48

2277, -23 '/,
Druck » uh verlug der S. vrauu ' sche« Hofbuchtzruckerei , Mit einer Beilage.)
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